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Zusammenarbeit von Schule und Familie 
– ja in gewissem Maße erfordert es die Ganz-
tagsschule, dass Erziehungspartnerschaften 
eingegangen werden.“ (S. 88) Die an den Aus-
bau der Ganztagsschule geknüpften Erwar-
tungen können nach Ansicht des Beirates 
nur dann erfüllt werden, wenn solche Part-
nerschaften erfolgreich realisiert werden. 
Konsequent wird darauf verwiesen, dass der 
Aufbau von Bildungs- und Erziehungspart-
nerschaften als Teil der Entwicklung von 
Ganztagsschulen anzusehen ist.
Im letzten Kapitel spricht sich der Wis-
senschaftliche Beirat für Familienfragen in 
seinen Empfehlungen dafür aus, „die Ganz-
tagsschule zügig als Regelangebot für alle 
einzuführen. Er ist der Auffassung, dass die 
Einführung der Ganztagsschule die Familien 
stärkt und die Qualität des Aufwachsens 
von Kindern und Jugendlichen verbessert 
…“ Die Empfehlung wird untermauert 
durch fünf Perspektiven, gesellschaftliche, 
bildungspolitische, kinder- und jugendpo-
litische, familien- und sozialpolitische und 
schul- und familienpolitische.
Es ist aus meiner Sicht besonders verdienst-
voll, dass das Gutachten Forderungen für 
einen familiengerechten Ausbau von Ganz-
tagsschulen formuliert und vor allem die Idee 
der Bildungs- und Erziehungspartnerschaft 
in den Vordergrund rückt. Alles in allem ist 
das Gutachten eine anregende Lektüre, auch 
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Im Jahr 2004 hat der Grundschulverband 
eine Erklärung verabschiedet mit dem 
Titel: „Mehr Zeit für Kinder: Von der 
Stundenschule zur Ganztagsgrundschule“. 
Der Text dieser Erklärung ist am Schluss 
des vorliegenden Bandes abgedruckt. Darin 
heißt es u. a.: „Ganztagsschulen dürfen nicht 
als Schulen missverstanden werden, die den 
Unterricht in der bisherigen Form beibe-
halten und nur durch Betreuungsangebote 
ergänzen. Kinder und Jugendliche brauchen 
heute Schulen, die ihnen genügend Zeit und 
Handlungsspielraum für ihre Entwicklung 
geben“ (S.310). Wie solche Schulen im 
Grundschulbereich konzeptionell und 
in der praktischen Realisierung aussehen 
können, soll in den Beiträgen dieses Sam-
melbandes verdeutlicht werden, von denen 
einige sich auf Schulen beziehen, die beim 
Grundschulforum 2006 zum Thema „Mehr 
Bildungszeit für Kinder: Schritte auf dem 
Weg zur Ganztagsgrundschule“ mit Preisen 
ausgezeichnet worden sind.
Das Hauptziel dieser Schrift ist demnach 
die „grundschulpädagogische Verortung der 
Ganztagsschulthematik“. Es geht darum, 
„Chancen und Grenzen der Ganztags-
grundschule aus der Sicht von Wissenschaft 
und Praxis deutlich zu markieren“ (S.8). 
Nach einer Einführung in die Thematik 
durch die Herausgeber dienen diesem Ziel 
insbesondere die Beiträge des ersten Teils. 
Sie verdeutlichen in unterschiedlichen 
Dimensionen die Notwendigkeit, im Rah-
men der Entwicklung von Grundschulen 
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zu Ganztagsschulen nicht nur ein „Mehr“ 
an Zeit zur Verfügung zu stellen, sondern 
Grundschule im Rahmen dieses Prozesses 
pädagogisch neu zu denken. Ziel soll die 
Entwicklung einer veränderten Lern- und 
Lebenskultur in der Schule sein. Der zweite 
Teil „Schritte auf dem Weg“ und der dritte 
Teil „Grundschule als lernende Organisation“ 
enthalten zahlreiche Beispiele zur Realisie-
rung dieser Zielsetzung in der Praxis, wobei 
auch wissenschaftlich orientierte Schulent-
wicklungs-projekte einbezogen und Berichte 
über die Entwicklung von Grundschulen 
zu Ganztags-schulen in einzelnen Bundes-
ländern gegeben werden (Brandenburg <B. 
Wegner>, Rheinland-Pfalz <D. Wunder>, 
Berlin <Heyer/ Hirschmann>).
Zur pädagogischen Veränderung von 
Schule gehört ein neuer Umgang mit „Zeit“, 
was K. Burk (S.28ff ) unter den Aspekten von 
„Rhythmus“ und „Takt“ in der Schule refl ek-
tiert, K. Hummel (S.165ff ) am Beispiel der 
Burgschule in Esslingen konkretisiert und M. 
Althoff (S.151ff ) an den Auswirkungen der 
Einführung eines „Mittagsbandes“ erörtert. 
Neue Zeitstrukturen ergeben sich auch für 
Lehrerinnen und Lehrer an Ganztagsschulen. 
Dazu berichten W. W. Steinert (S.209ff ) über 
das Arbeitszeitkonzept der Waldhofschule in 
Templin sowie Eva Gläser u. a. (S.260ff ) über 
das Bremer Präsenzzeitenmodell. Vermehrte 
Präsenz-zeiten von Lehrerinnen und Lehrern 
in der Schule erfordern auch neue räumliche 
Ausstattungen, wie überhaupt der Raum-
gestaltung für Ganztagsschulen ein hoher 
Stellenwert zukommt. H. Deckert-Peaceman 
(S.90ff ) zeigt auf, dass Grundschule als 
Ganztagsschule nicht nur als Lern-, sondern 
auch als Lebensort gestaltet werden muss. 
Ohne eine qualitätsvolle Raumgestaltung 
und -ausstattung wird es kaum gelingen, 
Schule zu einem Ort werden zu lassen, in dem 
Kinder sich wohl fühlen. Dies hat auch die 
Stadt Herford erkannt, über deren Konzept 
für die „Raumgestaltung und -ausstattung 
Offener Ganztagsschulen im Primarbereich“ 
Rainer Schweppe in einem anregenden 
Beitrag berichtet (S.214ff ). 
Zeitliche und räumliche Veränderungen 
sind auch Voraussetzungen für das Praktizie-
ren neuer schulischer Lern- und Lebensfor-
men. Gerold Scholz (S.43ff ) zeigt das für das 
Konzept einer institutionellen, methodischen 
und thematischen Öffnung von Schule im 
Anschluss an Überlegungen Dietrich Benners 
auf, Rolf Laging (S.77ff ) im Hinblick auf das 
Konzept einer „bewegten Schule“. W. Legler 
(S.67ff ) widmet sich den Möglichkeiten 
eines innovativen Kunstunterrichts in der 
Grundschule. Die Französische Schule in 
Tübingen hat gute Erfahrungen gemacht 
mit der Einführung von „Ateliers“ im Sin-
ne des französischen Reformpädagogen C. 
Freinet, wie V. Heinzelmann und J. Meinert 
berichten. R. Stähling (S.249ff ) stellt die 
Ganztagserziehung mit multiprofessionellen 
Teams in altersgemischten Klassen an einer 
Grundschule in einem sozialen Brennpunkt 
in Münster vor. H. Hagstedt (S.224ff ) 
regt die Einführung von Lernwerkstätten 
im Rahmen eines „integrierten Tages“ an. 
Individuelles Lernen am Computer ist 
Gegenstand kritischer Betrachtungen von 
P. Sunnen (S.172ff ).
Wichtig ist für den Entwicklungsprozess 
einer Grundschule zur Ganztagsschule, 
dass die Perspektiven der unterschiedlichen 
Personengruppen angemessen berücksich-
tigt werden. Allzu leicht wird dabei die 
Perspektive der Kinder übersehen, weshalb 
sich H. Deckert-Peaceman (S.114ff ) dieser 
Thematik ausdrücklich widmet. S. Peters 
(S.146ff ) zeigt, wie Kinder konkret am Ent-
wicklungsprozess beteiligt werden können, 
und Ch. Röhner / A.O. Hausmann (S.271ff ) 
berichten über eine Studie zur Qualität der 
Ganztagsschule aus Kindersicht. Auch das 
Verhältnis von Eltern zur Ganztagsschule 
wird unter unterschiedlichen Aspekten 
thematisiert, etwa von B. Fuhs (S.126ff ) und 
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von R. Haack-Wegner/C. Sobota-Bartulin 
(S.203ff zur interkulturellen Elternarbeit).
Selbstverständlich werden auch gängige 
ganztagsschulspezifi sche Themen wie Haus-
aufgaben (B. Rütz), Fördermöglichkeiten (St. 
Maykus), Freizeitgestaltung (M. Dobe), die 
Kooperation mit außerschulischen Partnern 
(S. Peters, A. Durdel u. a.) in dem aspektrei-
chen Buch behandelt.
Die Beiträge des Bandes sind knapp ge-
halten, verständlich geschrieben, gestützt auf 
wissenschaftliche Grundlagen und anregende 
Praxiserfahrungen. Zur Aufl ockerung und 
Veranschaulichung tragen Fotos und Zeich-
nungen sowie übersichtliche Schemata bei.
So ist ein Buch entstanden, das eine Lücke 
in der bisherigen Ganztagsschulliteratur füllt, 
insofern es ganztägige Schulerziehung spezi-
fi sch für die Grundschule thematisiert und 
dem Schulentwicklungsprozess in diese Stufe 
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